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Impulse für die Klimaschutzpolitik durch den  

European Energie Award in Pfronten 



Wir befinden uns inmitten eines umfangreichen 

globalen und regionalen Klimawandels mit 

erheblichen ökologischen, ökonomischen 

und sozialen Auswirkungen 

 

Der Klimawandel und seine Folgen erfolgen 

schneller und umfangreicher als 

ursprünglich erwartet und führen zu immer 

größeren Schadenssummen 

 

Klimawandel und Auswirkungen - Prof. Dr. habil. Wolfgang Seiler 

Klimawandel: 

Eine wirkliche Herausforderung 

 

Direktor i. R., Institut für Meteorologie und Klimaforschung (IMK-IFU) 

Umweltbeauftragter der Marktgemeinde Garmisch-Partenkirchen 







Energieeffiziente Kommune erfordert: 

 

 Ganzheitliche, integrierte Systemlösungen (keine 

    Einzelmaßnahmen) 

 

 Angepasste Technologien und 

    Finanzierungsinstrumente 

 

 Integrierte Stadtentwicklungskonzepte (bei 

    gleichzeitiger Berücksichtigung der  

    Kommunalentwicklung, des Klimaschutzes und  

    Klimaanpassung) 

 

 Entwicklung von Modellen und Durchführung von  

    Modellvorhaben 

 

Zentrale Rolle der Kommune 

 



 Bereitstellung von ausreichender und bezahlbarer Energie 

 

 Umsetzung der in Berlin und Brüssel beschlossenen  

    Emissionsreduktionen in Deutschland von 40 % bis zum Jahr 

    2020 

 

 Anpassung an die unvermeidbaren Folgen des Klimawandels 

 

 Steigende Sozialleistungen aufgrund steigender Energiepreise 

 

 Kommune ist die ideale geographische Einheit für die Definition  

    und Durchführung von integrierten, ganzheitlichen Lösungen im 

    direkten Dialog mit den konkreten Akteuren 

 

  Kommune ist klein genug, um individuelle Motive in gerichtete 

     und kraftvolle kooperative Aktionen zu verwandeln  

 

Besondere Herausforderung 



Auftaktveranstaltung 



Was bringt der European 

Energy Award? 

Bündelung und Vernetzung von bestehenden 
Energie- und Umweltaktivitäten  

 

Identifikation von Einsparpotentialen und 
aktuellem Handlungsbedarf und damit 
verbunden Kosteneinsparung 

 

Zugriff auf das Know-how von Energie-
Mustergemeinden (regional, national und 
international) 

 

Gezielte Einbindung von ehrenamtlichem 
Engagement  



Basis des Systems sind standardisierte und anwendungsoptimierte 

Werkzeuge, die die kommunale Energiearbeit zum Erfolg führen 

 





Energie-Team  

Energie- Umweltgruppe, 

aktiver Bürger,... 

Mitglied Umweltausschuss 

  

Umweltamt 

externer Begleiter 
Fachleute, 

Experten 

Das Energie-Team 

Fachmann aus der 

Gemeinde 

Bauamt 



Der European Energy Award® als Ziel des 

eza!-energieprogramms 

   

Der European Energy Award® (eea®) steht für eine Stadt 
oder Gemeinde, die – in Abhängigkeit ihrer Möglichkeiten – 
überdurchschnittliche Anstrengungen in der kommunalen 
Energiepolitik unternimmt. 

 

Das eza!-energieprogramm begleitet fachlich und 
organisatorisch die Kommune auf dem Weg zum eea® 
durch zielgerichtete Hilfestellungen, Vermittlung von Know-
How und Fachleuten, zentrale Öffentlichkeitsarbeit sowie 
durch eine Vielzahl zusätzlicher Betreuungsangebote. 

 

Mit dem eza!-energieprogramm werden Maßnahmen 
erarbeitet, initiiert und umgesetzt, die dazu beitragen, dass 
erneuerbare Energieträger vermehrt genutzt und nicht 
erneuerbare Ressourcen effizient eingesetzt werden.  



Maßnahmen 

umsetzen + 

Audit 

Ist-Analyse 

durchführen 
Energieteam  

bilden 

Teilnahme  

beschließen + 

Arbeitsprogramm  

beschließen 

Auszeichnung 

Schritt für Schritt zum eea 



Maßnahmenkatalog 





2007 



2009 



2010 





Mobilität – Öffentlicher Verkehr 







Entwicklung eines energiepolitischen 

Leitbildes für die Gemeinde Pfronten 
 

Selbstverpflichtung des Gemeinderates bei künftigen 
Entscheidungen das Energieleitbild zu berücksichtigen und 
somit kontinuierlich Energie zu sparen und erneuerbare 
Energien zu nutzen. 
 

Umsetzung einer nachhaltigen Energiepolitik, die dem 
Menschen nützt und die Umwelt schützt. 
 

Motivation für Bürger, Handwerk, Gewerbe und Industrie 
Energie zu sparen und auf erneuerbare Energien umzusteigen. 
 

Langfristige Sicherung unserer Lebensqualität durch Steigerung 
des Anteils an erneuerbaren Energien und somit Steigerung der 
Wertschöpfung vor Ort und in der Region. 
 

Senkung der Energiekosten für Gemeinde, Haushalte und die 
heimische Wirtschaft. 
 

Gemeinde Pfronten nimmt ihre Vorbildfunktion wahr. 



Umfassender Klima- und Umweltschutz 
 

Sparsame Nutzung von Rohstoffen und Energie 
 

Sicherung der Lebens- und Wirtschaftsgrundlagen 
 

Gemeinsames Handeln von Bürgern, Institutionen und 
Gemeinde 
 

Ideensammlung vom 26. Januar 2010 
> 25 Antwortkarten 
> mit ca. 45 Handlungsvorschlägen 
 

Vorstellung und Diskussion der Ideensammlung im 
Rahmen einer Bürgerinformation am 10. März 2010 

 

Kern der Ideensammlung sind die grundsätzlichen 

Ziele der Energiepolitik in  Pfronten:  



Neben dem Dienstwagen (VW-

Golf)… 

…gibt’s ab sofort Diensträder (E-Bikes) im 

Tourismusbüro und im Rathaus 





Verleihung des European Energy Award am 5. Juli 2010 

durch den Amtschef  des Bayerischen Staatsministeriums für  Umwelt 

und Gesundheit , Ministerialdirektor Wolfgang Lazik 







Sitzung des Gemeinderates am 24. Februar 2011 



 Für uns in Pfronten steht das Thema 

Energieeinsparung und Klimaschutz 

im Zuge der aktuellen Diskussionen 

des CO2-Ausstoßes sowie einer 

nachhaltigen Entwicklung an 

oberster Stelle unserer 

Kommunalpolitik 



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit  


